
 D as Blubbern der Motoren macht je-
des Geräusch unmöglich, die Piloten 
sind hoch konzentriert. Man spürt 

die Luft förmlich knistern. Marion Englert 
denkt mit Gänsehaut an die Atmosphäre 
im Vorstart bei einem Rennen während 
der ADAC MX Masters. Sie hat es sich im 
Flugzeug auf dem Rückflug nach Dubai weit 
vorne bequem gemacht, wo nicht nur die 
Beine mehr Raum beanspruchen können; 
ohne das Geschaukel im Heck lässt es sich 
insgesamt besser entspannen. Entspannung 
von Körper und Geist sind bitter nötig für 
die Pressesprecherin von Europas größter 
Motocross-Serie. Während der letzten Ver-
anstaltung in Ried im Innkreis (Oberöster-
reich) war Marion Englert kaum zum Essen 
gekommen, so sehr stand sie „das ganze 
Wochenende unter Strom“, berichtet das 

journalistische Energiebündel mit strah-
lenden Augen. 

Morgens um 8 Uhr beginnen für Englert 
zwölf ausgefüllte Stunden. Freies Training, 
Qualifying, Rahmenprogramm, Rennen. 
Überall sammelt sie Infos und Schnapp-
schüsse mit ihrer Kamera, die nie fehlen 
darf. Abends trifft man sich natürlich mit 
dem Team. Pressemitteilungen müssen 
dennoch geschrieben werden. Die eigent-
liche Arbeit beginnt lange vor den Events. 
Gemeinsam mit den Presseleuten der Ver-
anstalter koordiniert Marion Englert den 
Ablauf vor Ort: Akkreditierungen vorneh-

men, Pressezentrum einrichten, Einladung 
der Top-Favoriten zur Autogrammstunde 
und vor allem sind Texte und Fotos für das 
jeweilige Magazin rechzeitig zu liefern. In-
halte werden das ganze Jahr über geplant. 

USA und Garmisch. Für die ehemals verantwort-
liche Redakteurin eines Motorrad-Magazins 
ist das nichts Besonderes. Dabei begann die 
journalistische Laufbahn der gelernten Foto-
grafin bei der Zeitung. Nach ihrer Zeit in den 
USA mit Stationen bei den „Whittier Daily 
News“ oder auch als Praktikantin der „Los 
Angeles Times“ arbeitete Marion Englert in 
der Sportredaktion des Garmisch-Patenkirch-
ner „Tagblatts“, bevor sie die Leitung einer 
regionalen Wochenzeitung übernahm. 

Als begeisterte Motorradfahrerin be-
schloss sie, Hobby und Beruf enger zu 

verzahnen. Da bot sich die Öffentlichkeits-
arbeit für verschiedene Motorsportevents 
als gute Möglichkeit an. 

Motor und Musik. Vor etwa zwei Jahren verließ 
die erfolgreiche Allrounderin Deutschland, 
deren Herz aber nach wie vor am Motorsport 
hängt. In Dubai ist Marion Englert zwar 
verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit 
des German Emirates Club, Pressespreche-
rin eines erfolgreichen Tennis-Events und 
schreibt als freie Journalistin auch über Tou-
rismus oder berichtet über Interessantes aus 
der Wüstenmetropole am Arabischen Golf. 

Mit einem sinnierenden Blick auf ihre 600er 
Honda gibt sie aber zu, dass „noch heute 
mindestens 80 Prozent“ ihrer Themen „ir-
gendwas mit einem Motor zu tun haben“, egal 
ob Auto oder „Mopped“, wie sie es liebevoll 
nennt. 

Als professionelle Bildjournalistin waren 
vor ihrer jederzeit bereiten Linse singende 
Künstler wie Bryan Adams, Carlos Santana, 
die Rolling Stones, Aerosmith, Mick Hucknall 
und Peter Gabriel nicht sicher, vor Ramm-
stein machte Englert ebenfalls nicht Halt. 
Über die Jahre wuchs das Bildarchiv im-
mer weiter. Fotos von der Powerfrau finden 
sich dort allerdings nur wenige, dafür umso 
mehr Bilder des siebenfachen italienischen 
Motorrad-Weltmeisters Valentino Rossi, der 
Motorradlegenden Toni Mang und Phil Read 
sowie atemberaubende Aufnahmen von den 
Stars auf vier Rädern. Wen wundert es, wenn 
Marion Englert sich klar zu Action, Spon-
tanem und Unerwartetem bekennt. Erst im 
vergangenen Jahr gründete sie gemeinsam mit 
der Buchautorin und Journalistin Katharina 
Bachmann ein Korrespondentenbüro für die 
Vereinigten Arabischen Emirate, die Desert 
News Dubai (DND). 

Wir können sicher sein, dass es weiterhin 
viel Spannendes und Neues von Marion 
Englert zu berichten geben wird und soll-
ten sie daher nicht aus dem Blick verlieren. 
Während diese Zeilen entstehen, denkt sie 
bereits wieder über den Wolken auf dem 
Weg nach Deutschland über neue Projekte 
nach. Nachts wird man diese Powerfrau aber 
nicht im Flieger treffen, denn Nachtflüge 
mag Marion Englert gar nicht, danach fühlt 
sie sich immer „wie gerädert“.� ■

Ständig unter Strom
Marion Englert – vom Pazifik über die bayerischen Alpen bis zu den Falken in der Wüste.
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„Mindestens 80 Prozent der Themen haben etwas mit 
einem Motor zu tun.“
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